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So und wie sind Sie zfriede mit der Säsong, Herr Wirt?"
Säsong, hm! Herrschafte hemmer keine gha, nei. Aber Schwizer, ja."

deutend verringertem Umfange. Agenten
durchstreifen das Land und spähen nach den
Pfirsichen, die am Baume der Lust wachsen.
Wenige entgehen dem geschulten Auge des

Fachmannes. Die beste Frucht ist für einen
Betrag, der etwa 20 Goldstücken Ihrer Währung

entspricht, zu haben.»
(Oberst P. Etherton, Generalkonsul in

Britisch-Turkestan, in «Passing Show», übersetzt

in der Auslese.)

Was kostet
ein Krieg?

Das amerikanische Schatzamt gibt
bekannt, dass Amerika für den Weltkrieg
insgesamt fast 42 Milliarden Gold-Dollar
ausgegeben hat. Das sind rund 200 000 000 000

Schweizer Franken,

Heuschrecken-
Plage

Was das heisst, darüber geben am besten

folgende Zahlen Aufschluss: Zur Bekämpfung
der Heuschrecken in Südamerika, wurden
allein in der Provinz Santa-Fé 8 Millionen
Kilogramm Heuschrecken gesammelt und
vernichtet. Man schätzt leicht ab, was die

Schädlinge zusammenfressen, bis sie dies

stattliche Gewicht erreichen. Ganze Ernten
fressen sie.

Pelztierzucht
in Deutschland

Seit 1913 haben sich die Zuchtfarmen in
Deutschland (auf 2015) fast verdoppelt. Der
Pelztierbestand wurde im Herbst 1934 auf

33,000 Tiere geschätzt, von denen rund
25,000 für den Pelzverkauf getötet, der Rest

zur Weiterzucht verwendet wurde.
(Deutsche Kurz-Post.)

Innere
Schulden

Die inneren Schulden Frankreichs betragen

nach einer Erklärung des Ministerpräsidenten

350,000 Millionen Francs.
Schweizerische Generalvertretung: Hugucnin A.G., Luzern
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